
Förderverein für Knochenmarktransplantation
in Hamburg e.V.

NACHRICHTEN 
Dezember 2005

        

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Spendenkonten: Anschrift: Vorstand:
Schlüterstr. 63, 20146 Hamburg J. Knippenberg, R.Willan, S.Schulte-Grünert,

Dresdner Bank Tel: 040 / 450 002-95 H. Müller-Hepe, M. Havenstein
BLZ 200 800 00, Konto-Nr. 0504 000 000 Fax: 040 / 450 002-96 Beirat:
Hamburger Sparkasse www.foerderverein-kmt-hh.de Prof. Dr. A. Zander, Prof. Dr. H. Kabisch 
BLZ 200 505 50, Konto-Nr. 1387/122219 e-mail: info@foerderverein-kmt-hh.de Dr. F. Schulz-Kindermann, M. Heinzelmann

(von Elise Hennek)

Im Advent bei Kerzenschein
die Kindheit fällt dir wieder ein.

Ein Adventskranz mit seinen Kerzen

  

lässt Frieden strömen in unsere Herzen.
Des Jahres Hektik langsam schwindet

und Ruhe endlich Einkehr findet.
Ein Tag, er kann kaum schöner sein,

als im Advent bei Kerzenschein.

Einladung zum KMT-Weihachtscafé
am Donnerstag, 08.12.2005

Liebe Vereinsmitglieder,  liebe Förderer  und liebe 
Freunde!

Mit der letzten Ausgabe der „Nachrichten“ in diesem 
Jahr möchten wir uns ganz herzlich für Ihr Vertrauen 
bedanken.

Wir  schauen  auf  eine  erfolgreiche  Zeit  zurück:  Mit 
einigen  Öffentlichkeits-Aktionen  haben wir  in  diesem 
Jahr auf den Förderverein aufmerksam gemacht:

- 25.-26. Juni 2005: DLH-Kongress in Göttingen,
- 20. August 2005: Rykä Lauf an der Alster,
- 27.August 2005: 10 Jahre Förderverein und großes 

Sommerfest am UKE,
- Frau Hannemann hat zwei Konzerte gegeben, an 

denen  wir  mit  einem  Informationsstand  vertreten 
waren.

Wir möchten Ihnen für Ihre großzügige Spendenbereit­
schaft  und die Aktionen danken,  die Sie veranstaltet 
haben, um uns zu unterstützen:

- durch Verzicht auf Geschenke zu Geburtstagen und 
Jubiläen,

- Veranstaltung von Basaren, wie z.B. die Patchwork­
gruppe „Fingerhut“ aus Ovelgönne, die im Septem­
ber  mit  einem  Stand  auf  einer  Gewerbeschau 
vertreten war und ihre Arbeiten dort verkauft hat.

Danken möchten wir  auch den Angehörigen unserer 
verstorbenen  Freunde,  von  denen  zu  Gunsten  des 
Fördervereins hohe Spenden eingegangen sind. 

Mit diesen Spenden können wir an unserem Vereins­
ziel weiterarbeiten, nämlich Patienten und Angehörige 
während  der  langwierigen  Therapie  zu  unterstützen. 
Wir möchten auch im neuen Jahr die Station für KMT 
am UKE mit aller Kraft unterstützen.

Der Vorstand.

Advent

Wir sind erreichbar:

Das Büro ist nicht persönlich besetzt, aber der 
Anrufbeantworter  wird  regelmäßig  abgefragt. 
Auf Wunsch wird zurückgerufen.

Telefon:  040 / 45 000 295 (AB)
Fax: 040 / 45 000 296
E-Mail: info@foerderverein-kmt-hh.de
Sherpa-Tel: 040 / 42 803 - 6694

http://www.foerderverein-kmt-hh.de/
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Bitte beachten!
Mitgliederversammlung am 09. Januar 

2006
um 18:00 Uhr im UKE in der Martinistraße
im Seminarraum 3 im Erdgeschoss des 

RGH, also nicht in der Frauenklinik.
TOPS:

u.a. Wahl einer/eines stellvertretenden Vor­
sitzenden, da Sabine Schulte-Grünert aus­

scheidet.
Haben Sie schon darüber nachgedacht, 

auch aktiv mitzuarbeiten?

Marathon in New York – ein Traum
Im Mai haben meine Freundin und ich uns für den Marathon in New York angemeldet. Mein Trainingsprogramm 
war auf einem Minimumm an Einheiten aufgebaut, da mein Körper noch immer mit „Altlasten“ zu kämpfen hat. 
Viele Stunden Power-Walken hatten mich gut vorbereitet und trotz einer schweren Bronchitis drei Wochen vor 
dem Start am 6.11.2005 ließ ich mich nicht abhalten meine Reise anzutreten.
Am Sonntag wurden meine Freundin und ich um 6:00 Uhr im Hotel abgeholt, um nach Staten Island zu fahren. 
Zusammen mit 37.000 Teilnehmern warteten wir auf den Start. Gegen 10:00 Uhr dann der Startschuss, die Na­
tionalhymne ertönte, der Adrenalinpegel schoss in die Höhe und ich wusste, heute würde sich mein Traum erfül­
len. Die Vorgabe waren 26 Meilen (42km) walken, pro Meile 15 Minuten. Auf der gigantischen Rampe der Verra­
zano-Bridge dröhnt Sinatra’s „New York, New York“. In Brooklyn tauchen wir in ein Meer aus Zuschauern und 
genießen jede Meile. Nach 13 Meilen verlassen wir Brooklyn und in Queens - die Sonne strahlte - wurden wir 
angefeuert mit „girls it’s a great job“, Gesangsgruppen und Kapellen. Wir sind in Hochstimmung. Unser Training 
in den Harburger Bergen zeigt positive Wirkung. Bei km 35 fangen die Gelenke an zu schmerzen, aber Kopf 
hoch und bloß keine falschen Bewegungen. Ich will  es schaffen,  mache mir  Mut  mit  Gedanken an meinen 
Spender, den Bürgermeister aus Rosenthal, der mir ein neues Leben geschenkt hat. „Ladies, you got it“ und die 
letzte Meile ist nur noch Glückseligkeit! Das Ziel vor Augen und Freudentränen, ich habe es geschafft!!!

Margret Havenstein - geb. 1944 – CML – von März bis August 2001 im UKE - Juli 2001Transplantation 

Die Sherpas treffen 
sich

am 24.01., 28.03. und 
am  30.05.2006,

jeweils um 18:00 Uhr

Katja Hannemann hat für den
Förderverein gesungen.

Das 1. Konzert fand am 13. November 2005 
in der Heiliggeist-Kirche in Pinneberg und das 
2. Konzert am 19. November 2005 im Mu­

sikseminar Hamburg in der Max-Brauer-Allee 
24 statt. Frau Hannemann wurde begleitet von

Dagmar Witt (Klavier)
“Junges Vokalensemble Rellingen“

Bernd Leo Treumann (Bariton)
Jens Holm (Klavier)

Auch in diesem Jahr war ich auf einem der 
Konzerte von Frau Hannemann, welche sie er­

neut zu Gunsten des Fördervereins gab. 
Das Programm bot Clara Schumann, Franz 

Schubert, Jacques Offenbach, Richard Wag­
ner u.a. Komponisten.

Es waren schöne Stunden, in denen die 
Künstler ihr Können zeigten und die Zuschau­

er in die Welt der Klassik entführten.
Wir möchten uns ganz herzlich für alle Mühe 

bei Frau Hannemann bedanken!

Das  Patientencafé  findet  wieder  statt und  wir 
möchten diese Patienten- und Angehörigenhilfe von 
ehemaligen  Patienten  auch  im  neuen  Jahr  an­
bieten. Wir treffen uns in der zweiten Woche eines 
Monats, Mittwoch oder Donnerstag (Aushang in der 
KMT-Ambulanz) von 15:00 - 17:00 Uhr. Seien Sie 
ganz herzlich eingeladen zum nächsten Café-Nach­
mittag  am  12.01.2006.  Wir  können  noch  Unter­
stützung  gebrauchen!  Haben  Sie  Lust  mitzuma­
chen, dann scheuen Sie sich nicht und geben uns 
eine Nachricht über unser Vereinstelefon.
. 

Wir wünschen Ihnen, Ihren Familien und Freunden ein gesegnetes Weih­
nachtsfest und alles Gute für das neue Jahr!

Wir hoffen weiterhin auf Ihre Unterstützung - sollte es die eine oder andere 
Spende zu Weihnachten auf dem Konto des Fördervereins geben, 

dann seien Sie sicher: es ist für einen guten Zweck! 
Der Vorstand

http://www.foerderverein-kmt-hh.de/

